
1. Norbert Behrens: Wie setzt sich der
Fachverband zusammen?

Claus-O. Herzig: Der Fachverband ist ein
Interessenzusammenschluss von hessi-
schen Unternehmen der Güterkraftver-
kehrs- und Logistikbranche. Geleitet
wird der Fachverband durch mich als
Vorstandsvorsitzenden sowie 4 weiteren
Vorstandsmitgliedern. Für die Interes-
senvertretung vor Ort und die Fragen
unserer Mitglieder steht in der Ver-
bandsgeschäftsstelle in Frankfurt am
Main ein kleines, aber schlagkräftiges
Team zur Verfügung, dessen Geschäfts-
führer Herr Klaus Poppe ist.

Unsere Mitglieder kommen aus ver-
schiedenen Fachgruppen der Güterkraft-

verkehrsbranche wie dem regionalen
und internationalen Wirtschaftsverkehr,
der Entsorgungsbetriebe, der Gefahr-
guttransporte, der Baustellenverkehre,
der Holztransporte und der Kühltrans-
porte.

2. Norbert Behrens: Aus wie vielen Mit-
gliedern besteht der Fachverband?

Claus-O. Herzig: Unser Fachverband Gü-
terkraftverkehr und Logistik Hessen e.V.
vertritt fast 1000 Mitglieder mit ca.
19.000 Mitarbeitern und 14.500 Nutz-
fahrzeugen. Als hessischer Landesver-
band sind wir Mitglied im Bundesver-
band Güterkraftverkehr Logistik und
Entsorgung (BGL) e.V., der als Spitzenver-
band des Straßentransportgewerbes

fungiert. Außerdem sind wir Mitglied in
der Bundesvereinigung Logistik, Bre-
men. Bundesweit sind in unserer Organi-
sationsstruktur rund 12.000 Betriebe or-
ganisiert.

3. Norbert Behrens: Was bietet der Fach-
verband seinen Mitgliedern?

Claus-O. Herzig: Unser Fachverband bie-
tet die aktuellsten Informationen aus
dem Güterkraftverkehrsgewerbe und
dem Logistikbereich an.Wir stellen unse-
ren Mitgliedern Informationen sowohl
im nationalen als auch im internationa-
len Güterkraftverkehr zur Verfügung
und natürlich auch im Entsorgerbereich
sowie im Gefahrgutbereich. Die stetige
Informationsvermittlung erfolgt durch
Rundschreiben, Intranet, das 24 Stunden
rund um die Uhr abrufbar ist und unsere
Mitgliederzeitschrift „Hessischer Ver-
kehrsspiegel“. Bei arbeits- und sozial-
rechtlichen Problemen und Rechtsfällen
erfolgt Hilfe durch die Bezirksgruppe
Kassel-Fulda, Geschäftsstelle Kassel, die
von Herrn Klaus Ludwig geführt wird.
Herr Klaus Ludwig ist unter folgender Te-
lefon- und Faxnummer zu erreichen:Tel.:
05 61/1 59 30, Fax: 05 61/10 35 05. Wir or-
ganisieren Seminare zur Aus- und Fort-
bildung zu branchenspezifischen The-
men. Unser Fachverband ist durch die
Mitgliedschaft beim BGL in die bundes-
weite Gewerbepolitik eingebunden und
in Sachen Gesetzesänderungen stets auf
dem Laufenden.

4. Norbert Behrens: Welche geldwerten
Vorteile haben Mitglieder durch den
Fachverband?

Claus-O. Herzig: Unsere Mitglieder kön-
nen über uns zu günstigen Prämien fol-
gende Versicherungen abschließen:
Kraftfahrzeugversicherung, Güterscha-
denversicherung, Kranken- und Unfall-
versicherung.
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– den D1- und D2-Tarifen sowie beim
Kauf eines Handys

– den ADAC-, BGL-, Service24-Pannen-
und Unfallhilfekonzepten

– den SVG-Leasingverträgen von LKW
– den PACCAR Leasingverträgen von

LKW
– den UB Media-Formularen im Abfall-

und Gefahrgutbereich
– dem UTA Servicekarten-System
– den Dieselkraftstoffen der Kuwait Pe-

troleum (International Diesel Ser-
vice)

– den Telematik- und Navigationssys-
temen von TomTom Work

– den digitalen/analogen Tachogra-
phen und Auswertesystemen von
VETRO 

Unsere Gruppenrahmenverträge bieten
einen echten geldwerten Vorteil.

5. Norbert Behrens: Was unternimmt der
Verband zum Thema Verkehrssicher-
heit?

Claus-O. Herzig: Das Thema „Verkehrssi-
cherheit“ ist ein zentrales Thema unse-
rer Vereinsarbeit. Wir sind Kernpartner
bei dem Wettbewerb „Hessens sicher-
ster Brummifahrer“.Wir organisieren La-
dungssicherungsseminare und Fahrsi-
cherheitskurse für Profis am Steuer.
Auch bei den regelmäßig am 1. Mittwoch
im Monat stattfindenden „Fernfahrer-
stammtischen“ auf dem SVG Autohof
Kirchheim sind wir maßgeblich beteiligt.
Sicherheit im Lkw-Verkehr ist einer der
maßgeblichen Kostenfaktoren. Mehr Si-

cherheit,mehr Schulung und Aufklärung
bedeutet weniger Kosten. Sicherheits-
und Ordnungspartnerschaften stellen
eine neue Qualität zur Prävention und
Erhöhung der Verkehrssicherheit auf al-
len Ebenen dar.

6. Norbert Behrens: Bei der Unterneh-
merschaft ist bekannt geworden, dass
der Fachverband die Ausbildung zum Be-
rufskraftfahrer materiell unterstützt. Ist
das richtig?

Claus-O. Herzig: Unser Fachverband
fördert diese dreijährige Ausbildung
zur Berufskraftfahrerin/zum Berufs-
kraftfahrer mit einem Gesamtbetrag
von 72.000 Euro für Mitgliedsunter-
nehmen mit Unternehmenssitz in Hes-
sen, damit mehr jungen Menschen die
Möglichkeit gegeben werden kann, den
Beruf des Berufskraftfahrers zu erler-
nen. Der Förderbetrag pro Ausbildungs-
verhältnis beträgt 770 Euro und wird in
zwei Teilbeträgen – sowohl nach der be-
standenen Zwischenprüfung als auch
nach der bestandenen Abschlussprü-
fung – an unsere Mitgliedsunterneh-
men ausgezahlt. Die bereitgestellten
Gelder können die engagierten Trans-
portunternehmen nach dem Wind-
hundverfahren (d. h. nach Reihenfolge
der Anmeldung bis das Budget er-
schöpft ist) erhalten. Es können pro
Mitgliedsunternehmen zwei Auszubil-
dende pro Jahr gefördert werden.

7. Norbert Behrens: Warum sollte jeder
Güterkraftverkehrsunternehmer Mit-
glied im Fachverband sein?

Claus-O. Herzig: Die Gemeinsamkeit
macht stark! Der einzelne Unternehmer
kann verständlicherweise die Vielfalt der
anstehenden berufsständischen Pro-
bleme weder überblicken noch lösen.

Dazu bedarf es der unternehmerischen
Gemeinschaft, wie sie von unserem Ver-
band nach innen und außen repräsen-
tiert und dokumentiert wird. Wir verste-
hen uns als Dienstleisterverband, der
sich voll auf die Bedürfnisse und Wün-
sche unserer Mitglieder einstellt.

Der Einzelne ist zu schwach, um sich
Gehör zu verschaffen, aber in einer star-
ken Gemeinschaft können wir wirkungs-
voll und mit dem entsprechenden Druck
unsere Forderungen vortragen. Egal ob
Überholverbote, Nachtfahrverbote, un-
sinnige Beschilderungen oder überfüllte
Autobahn-Parkplätze: Unser Verband ist
als kompetenter und zuverlässiger Ge-
sprächspartner geschätzt und nimmt
Einfluss auf vielfältige Art und Weise.

Nur gemeinsam sind wir schlagkräftig,
überzeugend und eine verschworene
Gemeinschaft! 

Jeder Güterkraftverkehrsunternehmer,
der Interesse an einer Mitgliedschaft im
Fachverband hat, wendet sich für nähere
Informationen bitte an unsere Verbands-
geschäftsstelle in Frankfurt am Main:

Fachverband Güterkraftverkehr und Lo-
gistik Hessen e.V., Herrn Klaus Poppe,
Waldschulstraße 128, 65933 Frankfurt
am Main, Tel.: 0 69/39 52 32, Fax: 0 69/
38 75 79, E-Mail: info@gueterkraft.de, In-
ternet: www.gueterkraft.de.


